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Änderungen der Betreuungsstrukturen:

➢ Ab dem 01.01.2019 übernimmt der Kanton von den Gemeinden die Nothilfe und 

baut ein neues Ausreisezentrum im Zentrum Sonnenberg in Vilters auf.

➢ Die VSGP / TISG übernimmt die Personen aus dem beschleunigen Verfahren und 

betreibt weiterhin die Betreuung von unbegleiteten, minderjährigen 

Asylsuchenden.

➢ Die sonstigen kant. Zentren werden neu als Zentren mit Integrationscharakter 

konzipiert und nehmen Personen aus dem erweiterten Verfahren auf.

➢ Mit Umsetzung der Neustrukturierung werden den Gemeinden nur noch 

Personen aus dem Asylbereich mit einem Bleiberechtsentscheid zugewiesen 

(VA/FL)

➢ In den Zentren mit Integrationscharakter werden Personen mittels Zielvorgaben

auf die Anforderungen in den Gemeinden vorbereitet.
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Bund

• EVZ, Altstätten 176 Pl.

Kanton

• Thurhof  Oberbüren 127 Pl.

• Bergruh, Amden 120 Pl.

• Sonnenberg, Vilters 130 Pl.

• Landegg, Eggersriet 72+34 AR

Gemeinden (TISG)

• Marienburg, Thal 80 Pl. (UMAs)

• Seeben, Nesslau 60 Pl. (NEE, Familien)

• Unterkunft Mels, 50 Pl. (NEE, Männer)

Bestehende Kollektivunterkünfte im Kt. St.Gallen          
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Bund

• EVZ, Altstätten 390 Pl.

(100 Pl. Ausreise)

Kanton 

Zentren mit Integrationscharakter

• Thurhof  Oberbüren 120Pl.

• Bergruh, Amden 120 Pl.

• Landegg, Eggersriet 72+34 AR

Ausreisezentren

• Sonnenberg, Vilters 130 Pl.

Gemeinden (TISG)

• Marienburg, Thal 80 Pl. (UMAs)

• Seeben, Nesslau 60 Pl. , Beschleunigtes Verfahren

Kollektivunterkünfte im Kt. St.Gallen ab 01.01.2019 

ST.GALLEN

RORSCHACH

OBER-
RHEINTA
L

WERDENBERG

SARGANSERLAND

GASTER

SEE

OBERTOGGENBURG

NEUTOGGENBURG

ALTTOGGENBURG

UNTER-
TOGGENBURG

WIL

GOSSAU St.Gallen

Witte
n-
bach

Hägge
n-
schwil

Muolen

Berg

Steinac
h

Mörschwi
l Unte

r-
egge
n

R'berg

Gold
ach

Rorscha
ch

Tü-
bac
h

Thal

Rheineck

Margrethen
St.

Au
Berneck

Balgac
h

Widnau

Diepoldsau

Re
b-
stei
n

Mar
-
bac
h

Altstätten

Eichberg

Oberriet

Rüthi

Altstätten

Sennwald

Gams

Buchs
Grabs

Sevelen

Wartau

Sargans

Vilters
Bad Ragaz

Pfäfers

Mels

Flums

Walenstadt

Quarten

Amden

Weesen

Schänis

Benken

Kaltbrunn

Rieden

Gommiswald

Ernet-
schwil

UznachSchmerikon

Rapperswil

Jona

Eschenbach

Goldingen

St.Galle
n-
kappel

Wildhaus

Alt St.Johann

Stein
Nesslau

KrummenauEbnat-Kappel

Wattwil

Lichtensteig

Ober-
helfen-
schwil

Brunn
-
adern

Hemberg

St.Pet
er-zell

Krinau

Bütschwil

Lütisburg

Mosnang

Kirchberg

Mogelsberg

Ganter
-schwil

Jonschwil

Oberuzwil

Uzwil

Flawil
Degers-

heim

Wil

Bronschhofen

Zuzwil

Oberbür
en

Niederbüren

Nieder-
helfensch
wil

Gossau

Andwil

Waldkirch

Gaiserwald

A P P E N Z E L L
A.  Rh.

I. Rh.

A. Rh.

I. Rh.

T H U R G A U

Z U E R I C H

G R A U B Ü N D E N

Eggersriet

Ö
 S

 T
 E

 R
 R

E
 I

 C
 H

L
 I
  
E

 C
 H

 T
 E

N
  
S

 T
 E

 I
 N

60 Plätze

80 Plätze

72 Plätze + 35 AR

390 Plätze

120 Plätze

120 Plätze

130 Plätze



Kanton St.Gallen

Migrationsamt

Sicherheits- und Justizdepartement

Ausreisezentren



Kanton St.Gallen

Migrationsamt

Sicherheits- und Justizdepartement

Zielsetzungen der Konzeption 

Ausreisezentren
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Ausreisezentren                                                           Zielsetzungen:

➢ Die Rahmenbedingungen der Ausreisezentren sollen die 

Bewohner zur Ausreise bewegen und ihnen die 

Aussichtslosigkeit eines längeren Aufenthalts in der Schweiz 

verdeutlichen.

➢ Ausreisezentren sind an den Bedürfnissen des 

Wegweisungsvollzugs des Migrationsamtes ausgerichtet.

➢ Grundsätzlich werden Eingrenzungen auf das Gebiet des 

Kantons St.Gallen angeordnet. Nach Bedarf kommen weitere 

Zwangsmassnahmen zur Anwendung.

➢ Die Betreuung ist auf ein Minimum (wenig Beschäftigung, keine 

Beschulung von Erwachsenen) reduziert.
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Ausreisezentren                                                           Zielsetzungen:

➢ Bewohnende sind täglich anwesend.

➢ Die medizinische Versorgung und die zahnärztliche 

Notfallversorgung für alle Bewohnenden gewährleistet.

➢ Trotz der rigiden Rahmenbedingungen ist der Umgang mit den 

Bewohnenden respektvoll und anständig zu gestalten.

➢ Schulpflichtige Kinder besuchen zwingend den obligatorischen 

Schulunterricht im Umfang der St.Galler Lektionentafel.

➢ Die Bewohnenden werden bei freiwilligen Ausreiseabsichten 

unterstützt und erhalten Informationen zur Rückkehrhilfe.
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Ausreisezentren

Vorstellen der einzelnen Konzepte
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Ausreisezentren

Detailkonzepte:

➢ Konzept Organisationsstruktur:
Mit einer Steuergruppe werden die Zusammenarbeit sowie die 
Kommunikation zwischen der Betreuung in den Ausreisezentren 
und dem Team Wegweisungsvollzug sichergestellt. Die 
Steuerungsgruppe kümmert sich um Schnittstellen, Umgang mit 
Spezialfällen und Sonderunterbringungen. Zudem wird die 
konzeptionelle Ausrichtung überwacht und gegebenfalls angepasst.

➢ Konzept Betreuungsausrichtung:
Der Umgang mit den Bewohnenden ist respektvoll, die Betreuung 
jedoch auf ein Minimum reduziert. Fehlverhalten wird ange-
sprochen und sanktioniert. Bewohnende werden zur Mitarbeit 
verpflichtet, erhalten aber keine monetäre Entschädigungen, 
sondern kleine Sachanreize oder Gutschriften. Ein Nacht- und 
Wochenenddienst kümmert sich zu Randzeiten um Betreuung und 
medizinische Notfallversorgung, ein Sicherheitsdienst sorgt für Ein-
und Ausganskontrollen sowie die Sicherheit im Zentrum.
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Ausreisezentren

Detailkonzepte:

➢ Konzept Gesundheitsversorgung:
Ausgebildetes Fachpersonal koordiniert die ärztliche sowie 
zahnärztliche Betreuung und sorgt für einen entsprechenden 
Zugang zu Ärzten, Kliniken und sonstigen Fachdienste. Mit der 
Sicherstellung einer medizinischen Notfallversorgung werden die 
eingeschränkten Perspektiven der Patienten berücksichtigt. Für 
Bewohnenden wird eine Hausapotheke geführt und es wird ein 24-
Std.-Notfalldienst betrieben. 

➢ Konzept Rahmenbedingungen:
Mit eingeschränkten Rahmenbedingungen sollen Langzeit-
Nothilfeempfänger vermieden oder zumindest reduziert werden. Ein 
Hauptfokus liegt in der freiwilligen Ausreise. In der schlichten 
Einrichtung bestehen vereinzelt Spiel- und Sportmöglichkeiten. 
Frauen und Familien werden gesondert untergebracht und es wird 
für kindsgerechte Einrichtung sowie Spielplätze gesorgt. Besucher 
dürfen nur in definierten Räumen während eingeschränkten Zeiten 
empfangen werden. 
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Ausreisezentren

Detailkonzepte:

➢ Konzept Sicherheit:
Während beschränkten Öffnungszeiten für ein Sicherheitsdienst 
Ein- und Aufgangskontrollen durch und registriert Besucher. Das 
Areal und definierte Räumlichkeiten werden mit Kameras über-
wacht. Die Polizei ist, wenn möglich, täglich anwesend und es wird 
eine enge, reibungslose Zusammenarbeit gewährleistet. 
Spätheimkehrer werden gesondert untergebracht. Der Schutz von 
Frauen und Familien wird gewährleistet. Ein Notfalldispositiv mit 
Brandbekämpfung, medizinischer Notfallversorgung und 
Alarmierung wird rund um die Uhr aufrecht gehalten.  

➢ Konzept Beschulung von schulpflichtigen Kindern:
Kinder im schulpflichtigen Alter werden im Umgang der Volksschule 
beschult. Qualifizierte Lehrkräfte unterreichten nach einem auf die 
Bedürfnisse der Kinder ausgerichteten Lehrplan. Das Schulkonzept 
ist vom Erziehungsrat des Kantons St.Gallen bewilligt und der 
Schulbetrieb wird vom Amt für Volksschule beaufsichtigt. 
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Ausreisezentren

Detailkonzepte:

➢ Konzept Controlling:

Die Zentren bedienen die Steuerungsgruppe sowie die Geschäftsleitung 

des Mitrationsamtes mit Angaben über Aufenthaltsdauern, 

Ausschaffungen und Untertauchen von Bewohnenden, Beschulung von 

Kindern, Rückkehrberatungen, Kontrollen der Polizei sowie gravierende 

Sanktionen.  
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Zielsetzungen Konzeption 

Zentren mit Integrationscharakter
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Zentren mit Integrationscharakter                             Zielsetzungen:

➢ Asylsuchende, Vorläufig aufgenommene Personen und anerkannte Flüchtlinge 

sind mittels einer intensiven Vorbereitung auf die Anforderungen in der Gemeinde 

vorzubereitet

➢ Die Dauer des Zentrumsaufenthalts orientiert sich am Integrations-

Entwicklungsstand der Bewohnenden; dieser dauert für vorläufig aufgenommene 

Personen und anerkannte Flüchtlinge jedoch nicht länger als sechs Monate ab 

Kantonszuweisung

➢ Es gibt Integrationsvorgaben für die Zentrumsphase und die Bewohnenden 

werden auf die Anforderungen eines Integrationsplanes vorbereitet

➢ Die Bewohnenden können sich nach dem Zentrumsaufenthalt in einfachem 

Deutsch unterhalten. Bei Personen mit einer schulischen Vorbildung wird mündlich 

eine Deutsch-Niveaustufe von A2 angestrebt.
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Zentren mit Integrationscharakter                             Zielsetzungen:

➢ Schulpflichtige Kinder werden im Umfang der Lektionentafel der St.Galler 

Volkschulen auf einen Besuch der öffentlichen Schule vorbereitet

➢ Bewohnende sind möglichst in eine Tages- bzw. Wochenstruktur wie Erwerbstätige 

eingebettet

➢ Junge Erwachsene von 16 bis 25 Jahre werden zwingend, ältere Bewohnende je 

nach Möglichkeit, auf die Anforderungen des Schweizer Arbeitsmarkts 

herangeführt

➢ Die Betreuung im Zentrum richtet sich auf das Thema Integration aus und hat das 

selbständige, eigenverantwortliche Verhalten der Bewohnenden in einer Gemeinde 

im Fokus

➢ Asylsuchende in kantonalen Zentren werden auf die Folgen eines möglichen 

negativen Asylentscheids hingewiesen und erhalten Informationen zur 

Rückkehrhilfe
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Zentren mit Integrationscharakter

Detailkonzepte:

➢ Konzept Sozialdienst:

Spezifisch ausgebildete Mitarbeitende beraten, betreuen und 
unterstützen Bewohnende bei Familien- / Eheproblemen, Sucht 
/ Drogen und betretreiben Konflikt- / Krisenintervention nach 
festgelegten Methoden. Mittels Triage werden Bewohnende an 
Fachstellen vermittelt, geschlechterspezifische Themen sowie 
Aufklärung angegangen und verletzlichen Personen ein 
besonderes Augenmerk eingeräumt.

➢ Konzept Case Management:

Bewohnenden werden bei Eintritt spezifisch erfasst und 
während ihres Aufenthaltes strukturiert begleitet. Die Ziel-
erreichung wird systematisch überprüft und gefördert. Der 
Integrationsstand wird erfasst und mit Empfehlungen an die 
Austrittgemeinden übermittelt.
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Zentren mit Integrationscharakter

Detailkonzepte:

➢ Konzept Beschulung von Erwachsenen:

Erwachsene Bewohnende werden intensiv im Erlernen der 
deutschen Sprache unterrichtet. In den ersten Monaten werden 
sie mit 15 bis 20 Lektionen, ab ca. der 8 Aufenthaltswoche mit 
8 bis 12 Lektionen pro Woche beschult. Damit wir angestrebt, 
dass die Bewohnenden bis zu ihren Austritt auf die Gemeinden 
möglichst das Sprachniveau A2 mündlich erreichen. 

➢ Konzept Beschulung von schulpflichtigen Kindern:

Kinder im schulpflichtigen Alter werden im Umfang der 
Volksschule beschult und auf die öffentlichen Schulen in den 
Gemeinden vorbereitet. Qualifizierte Lehrkräfte in einem auf die 
Bedürfnisse der Kinder ausgerichteten Lehrplan. Das 
Schulkonzept ist vom Erziehungsrat des Kt. St.Gallen bewilligt 
und der Schulbetrieb wird vom Amt für Volksschule 
beaufsichtigt.
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Zentren mit Integrationscharakter

Detailkonzepte:

➢ Konzept Gesundheitsversorgung:

Ausgebildetes Fachpersonal koordiniert die ärztliche sowie 
zahnärztliche Betreuung und sorgt für einen entsprechenden 
Zugang zu Ärzten, Klinken und sonstigen Fachdiensten. Für 
Bewohnende wird eine Hausapotheke geführt und es wird dein 
24-Std.-Notfalldienst betrieben.  

➢ Konzept Umgang mit Psychotrauma:

Mitarbeitende sind sich den Anteils an traumatisierten 
Bewohnenden bewusst, können Psychotrauma anhand von 
Symptomen erkennen sowie Auswirkungen deuten. In Krisen 
bestehen Notfallhilfen und Krisenpläne. Die Zentren schaffen 
möglichst einen sicheren Ort und versuchen Resilienz zu 
fördern. Die Mitarbeitenden sind sich ihrer Grenzen bewusst 
und schützen sich vor Sekundärtraumatisierungen. 
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Zentren mit Integrationscharakter

Detailkonzepte:

➢ Konzept Integrationsvorbereitung:

Der Zentrumsaufenthalt wird gemäss internen Integrationsplan in 

Phasen gegliedert und die Bewohnenden absolvieren mindestens 4 

Module zu den Themen, «Werte und Normen», «Gesundheits-

system», «Wohnen» sowie «Ämter und Behörden». Bei Asylent-

scheiden werden Bewohnende bei Bleiberecht auf die Auflagen der 

anstehenden Integrationsvereinbarungen und bei einem negativen 

Entscheid über Perspektiven und Rückkehrberatung informiert. 

➢ Konzept Vorbereitung Arbeitsintegration:

Erwachsene Bewohnende absolvieren einen Kurs zur Vorbereitung 

auf den Arbeitsmarkt mit einem theoretischen und einem 

praktischen Teil. Damit soll eine Grundlage für die Arbeit der 

REPAS-Stellen geschaffen werden. Zum Abschluss des Kurses 

wird das festgestellte Potential besprochen und festgehalten.
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Zentren mit Integrationscharakter

Detailkonzepte:

➢ Konzept Beschäftigung:

Bewohnende werden unter der Woche von 08:00 bis 17:00 Uhr mit 
Deutschunterricht, Verrichtungen im Zentrumsbetrieb, Arbeits-
programmen und Projekten beschäftigt. Dem Schulunterricht wird 
in der Tagesstruktur Priorität eingeräumt. Alltägliche Reinigungs-
arbeiten werden nicht und entschädigt und nur besondere 
Leistungen bei Arbeiten und Projekten mit kleinen Entschädigungen 
abgegolten.

➢ Konzept Animation:

Die Animation in den Zentren wird eingeschränkt und nur auf 
zukünftige Freizeitgestaltungsmöglichkeiten in den Gemeinden 
angeboten. Sportliche Betätigungen stehen dabei im Vordergrund. 
Reine Konsumsangeboten werden nur in Ausnahmefällen als 
Belohnung organisiert. Der Rahmen für die Kinder wird dabei 
grosszügiger gestaltet. Religiöse Feste und Schweizer Brauchtum 
wird in der Planung berücksichtigt. 
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Zentren mit Integrationscharakter

Detailkonzepte:

➢ Konzept Sicherheit:
Den Bewohnenden wird ein sicheres Zusammenleben mit einer 
konsequenten Umsetzung der Hausordnung sowie eines 
Notfalldispositives, einer regelmässigen Zusammenarbeit mit der 
Polizei und deeskalierenden Handeln der Mitarbeitenden 
ermöglicht. Dabei wird dem Schutz von Frauen und Familien 
besondere Priorität eingeräumt. Die Brandverhütung, Vorkehrungen 
für allfällige Evakuationen, medizinische Notfallversorgung sowie 
die entsprechende Alarmierung werden permanent aufrecht 
gehalten. 

➢ Konzept Freiwilligenarbeit:
In klar begrenzten Bereichen werden freiwillige Helfer eingesetzt. 
Im Vorfeld müssen die verantwortliche Begleitung geregelt, die 
Rahmenbedingungen geklärt und eine Vereinbarung unterzeichnet 
werden. Speziell beachtet werden bei solchen Einsätzen die 
notweniger Abgrenzung zu den Bewohnenden, der Datenschutz 
sowie die Anerkennung der erbrachten Leistungen durch die 
Freiwilligen. 
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Zentren mit Integrationscharakter

Detailkonzepte:

➢ Konzept Controlling:

Die Zentren erfassen gezielt Angaben zu den Zielsetzungen der 

Departementsstrategie. Zusätzlich zu diesen klar aufgelisteten Angaben 

werden Daten zur Öffentlichkeitsarbeit, Umgang der 

Beschäftigungsprogramme, Teilnehme an Präventionsveranstaltungen 

oder Berufsvorbereitungskursen sowie zum Erfolg des 

Deutschunterrichts erhoben. Mittels Befragungen der Austrittgemeinden 

wird zudem der Erfolg der Integrationsvorbereitung überprüft.
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Fragen? / Diskussion
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Workshop HEKS WissensWerkstatt

Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


